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1464Jieiligen Ofterabent gefchickt hett die all gefangen
vnd ir gutt von den Stattlelitten genomen ward mit¬
einander zwitreehtig waren Derfelben zwitrecht , dar¬
nach paid tail hindergengig wurden hinder dem Rö-
mifchen kaifer als herren " vnd landffurften in Ofter¬
reich , Der tett zwifchen paiden tailen ainen auf-
fpruch , in fölher mafs , das die von wienn dem Gra¬
fenecker für all fein fcheden Inner vier laren nachei¬
nander kunfftig folten betzallen xvj taufent guidein *
Als den fpruch die hantwercher verneinen die heten
daran ein grofs miffuallen Vnd mahlten Sy hieten den
Grafenecker vmb fein volkh in die Statt zw fchicken
auf iren fchaden nicht gepeten Als dann an Im felbs
was So gab für der Grafenecker Der Holtzer Purger-
maifter , den Sy aus Iren Zechen wider der Statt frei-
hait aufgenomen vnd erwelt hieten vnd ander ir vor-
geer hieten in darumb gepeten vnd alfo muft man
den auffpruch halten vnd den Grafenecker betzallen
Actum am Montag nach Affumptionis Marie.

Rubrica . Anno domini M °. cccc°. Ixv*.
i4 ° 5 Wie das haus oberlach von den von wienn ward

gewunnen vnd ze prochen.
Deffelben lars was das haws vnd dörfl oberlach

ain Zügehorung des Bohunko , den der Römifch kai-
k y fer zw ^Maifter zw Mawrpergk ĝemacht hett , vnd fei¬

ner Nachkomen , fand Iohanns orden von Rodis , Der-
felb Bohunko fiirt ein vngeordents leben , vnnd trueg
auch nicht den ordens als ander maifter vor Im getan
heten , Der verfetzt daffelb benantt Gef los ainem pur-
ger genandt der Tanhaufer , Dem hett man in dem
krieg So die von Bienn furten wider den kaifer ge¬
nomen fein guett Wenn er was pei Im in der pürckh
gewefen als In diefelben von wienn belagert heten,
Nu hett der benant Tanhaufer mitfambt andern pur-
gern den auch ir guet in der Statt wienn von wegendes
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des Römifchen kaifers was genumen warden ger.ugram.1465
lieh recht wider die von wienn erlanngt vor demRömi-
fchen kaifer avo Sy der von Wienn leib vnd guett anke¬
men , das Sy das .niochten angreiffen Amd aufhalten So
lang vutzt Sy Irs guets vnd fcheden habhaft wurden,
als dann die repreflalia Innhalten Daffelb recht auch
der heilig vater pabft pius der ander in beftätt hett in
feiner Bull Aber der Tanbaufer was ze gach in fei-
nen fachen vnd kund dem rechten nach ordnung nicht
nachgen , Vnd nam an fich ettlich knecht , vnd graif -an
die von wienn , vnd fieng In ir Arbaitter in den wein-
gerten vnd ettljch purger vnd tett das vnabgefagt , Da-
non machten fich auf die von wienn doch nach beuelh-
nüfs des kaifers zav rolfen vnd ze fuezzen vnd fluegen
fich für das obgenannt haus Dauon ettlich wurden 6er-
fch offen vnd gewundt , vnd prachten dafür ain groffe
püchfen , Vnd als man aufricht den Scherm vnd die
püchfen wolt gelegt haben, von ftund traffen die veintt
ain taiding mit der von Wienn haubtlewten , man feit
Sy mit Irem leib vnd guett dauon lafTen Ziechen In
derfelben taiding drang das volkh zu dem haws , vnd
körnen in den zwinger als das fachen die veintt So Im
haus \Araren das Sy das haus verrer nicht mochten beha-
ben So gaben fy fich all auf gnad vnd würden am Miti-
chen vor dem heiligen palmtag gefürt gen wienn , vnd
an dem benannten tag darnach vmb Complet Zeitt
pracht auf den hochenmarckt Dalfelbs man Ir Sibnze-
hen abflueg di harvpt , der haupman felbfünfter ward
gehalten in vencknufs in kerner Tuern auf ain Zeitt
Darnach würden Sy getegt vnd ledig geladen, nach ge-
icheit aes Römifchen kaifers Wenn ly heten nicht fchuld
in den fachen Sünder das Sy dem gefcheft irer herrn wa¬
ren gehorfam gewefen , Der Tanhaufer kom aus dem
Geflofs, ee wenn man das gewan vnd verfprach er wolt
In befchuttung pringen.

V St Ruhr.
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45r Rufirica.  Wie die von Wienn geiftlich vnd weltlich
find getzogen in die Newnftat zu dem Römifchen

kaifer vnd haben fich feinen genaden gantz
vndertenig gemacht.

Defielben Iars an fand Marx tag find getzogen in
diNewnftatt zu dem Römilchen kaifer etlich Pröbft von
den klöltern vnnd Ebt , an ftatt der andern , Darnach
von der hochwirdigen fchuel der .Vniverfitett ettlich do-
ctores Darnach von wegen geinainer priefterfchaft der
Official, Der Purgermaiiter mit ettlichen purgern des
Rats , vnd darnach aus allen hanntwerchern vnd Ze¬
chen di namhaftiften, vnd haben fein gnad mit aller die-
miitikait gepeten knieund , in alle die milfhandlung So
fy wider fein gnad auch feiner Gnaden gemehl, die Rö-
mifch kaiferin , vnd wider ir paider gnaden fun, den
Iungen herren herrn Maximilian , zw wienn getan ha¬
ben genediklich zw vergeben. Vnd fy vnd alllnwoner
der Statt widerumb in feiner gnaden fcherm zu nemen
vnd pei Iren freihaiten ze halten vnd haben Im darauf
gentzlich gehorfam getan , als irem rechten erbherren
vnd landfuirftenn Auf fölh der von ,wienn Geiftlicher
vnd weltlicher diemutig gepett vnd anruelfen nam Sy
fein genad genediklichen auf, vnd lies in durch herrn
Vlreichen Pifchoffen zuPafiau die Zeit Römifcher kantz¬
ier züfagen, das er nu fürbafer ir genediger herr vnd
landffurft fein vnd fy in feiner genaden fcherm, vnd per
allen iren freihaiten vnd gerecntikaiten , damit Sy von
Im vnd feinen vorfordern löblicher gedechtnufs gefreit
vnd begabt weren , genediklichen halten wolt , mer
dann vor kain furft in Ofterreich ye getan hiett Des
waren die von Wienn geiftlich vnd weltlich feinen ge¬
naden valf't dancknem vnd erputen fich da entgegen fei¬
nen genaden hilff, vnd peifiand ze tun , als irem herrn
vnd landffurften wider meniklich Darauf fchieden die
von wienn Geiftlich vnd weltlich von dem kaifer aus
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der Newnltatt vnd komen mit freiden gen wienn vndi 463
flirten in die Statt ain panyer daran gemalt was ein äd-
ler mit Zwain haupten . Vnd man leutt in allen klöftern
vnd kirichen , die glocken ain gantze ftund vnd macht
frewden feur auf allen pletzen , vnd in den gaffen got
dem allmöchtigen zw lob vnd dem kaifer Zu eren.

Rubrica.  Wie hertzog Sigmund hat übergeben feinen
drittail in dem land Olterreich dem Römifchen
kaifer den er von kunig lafflawen het geeribt.

Deffelben lars nach abgang des durchleüchtigiften
fürften vnd herren , hern lafflawens kunig ze vngern vnd
ze pehem etc . Hertzog ze Offerreich vnd Marggraf ze
Merhern , löblicher gedechtnüfs , geuiel ain drittail des
lannds Ofterreich mitfambt den Nützen vnd Renten vnd
andern gewaltfamen erblichen gerechtikaiten , auf Her¬
tzog Sigmunden vnd die andern zwen tail auf den Rö¬
mifchen kaifer Fridreichen vnd feinen brueder Hertzog
Albrechten Nu mocht der benant Hertzog Sigmund
von feinem Drittail Ierlich nft vil gehabeif , wenn alles
gelt das geuiel gieng auf di krieg fo ditzmals in dem lannd
vorhanden waren . Der benandt Hertzog Sigmund was
von ettwas merklicher Verhandlung wegen , So er wi¬
der den heiligen vater den Pabft vnd dem Stuel zeRom
begangen hett , Darumb das er Nicolaum de Cufa , ai-'
nen Cardinal vnd Bifchouen ze Prichfen , auch den pi-
fchof zw Trientt hett gefangen , in den grollen pan ko¬
men , Vnd mocht daraus in langer Zeit nicht gepracht
werden , Wiewol er von folicher excommunication we¬
gen appelliert für ein kunfftigs Concili , vnd für all kri-
ffen fürften Naclimalen ward Im geraten von vil welt¬
lichen vnd geiftlichen perfon , das er anfech feiner fei
hail , vnd gedecht zu komen aus folhem pan wenn er
Im an leib vnd an feel gar fchedlich wer , nach folichem.
Ratt vnd vnderweifung ward pewegt Hertzog Sigmund
zu diemuetikait . vnd gedacht weg fich zu verfüen mit

V 3 dem.
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1465dem heiligen vater vnd dem Stuel ze Rom, das doch
nicht wol gefein mocht, an willen vnd willen des Rö-mifchen kaifers feins vettern Dauon fchickt er zu Im
fein Rett vnd lies in pitten , das Im feinn Gnad mit
dem heiligen Vätern dem Pablt v̂nd dem Stuel ze Rom
ain gute verainigung machiett , das er kem aus dem
pann Darumb wolt er feinen genaden den drittail fei¬
ner erbfchaft den er hiett in dem lannd Olterreich gentz-
lichen übergeben, Als das vernam der Römifch Kaifer
gab er darzü feinen willen, vnd das auch das land Ofter¬
reich delter pelder in frid vnd ainikait mocht gefetzt
werden vnd ain Regierung würd als von allter wer
herkomen , Vnd das auch fürbafer die fürlten des haufs
von Olterreich in lieb vnd frewntfchaft gegen einander
beliben Pracht derfelb römifch kaifer Hertzog Sig¬
munden mit dem heiligen Vater demPablt vnd dem ftuel
ze Rom in ein freuntliche verainigung vnd bericht, vnd
ward darauf gepoten von dem heiligen vater dem pablt,
dem Ertzpifchof zw Saltzpurckh das er den egenanten
Hertzog figmunden , allenthalben in feinem piftumb
vnd gewaltfamen als ein Metropolitan aus dem Pann
folt verkünden wenn er wider die freuel fo er wider
fein heilikait vnd den liuel ze Rom hiet begangen,
ain völlige benügung getan hiett , Darauf ward Her¬
tzog Sigmund zu wienn vnd andern enndten gekundt
aus dem pann, vnd gab dem Römifchen kaifer vmb fei¬
nen drittail dem er in dem land Oflerreich {hatte) ge-
niigfame^verfchreibung , in folichen verfchreibungen
er lieh für fich felbs vnd fein erben vertzech aller ge»
rechtikait vnd gewaltfam , die Sy daran gehabt heten
die weil mündlicher Harn da wer , Ob fich aber geb
nach fchickung des almochtigen gots das der Romilch
kaifer an leibierben das Sün wern abgieng vnd ver-
Ichied oder ob er Sün hinüer Im liefs , das die auch
an erben abgiengen , ee wenn fy zw iren befchaiden
Iaren keinen das dann Hertzog Sigmund vnd fein er¬

ben
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beR alfdann widerumb in irer erblichen gerechtikaitMöj
ften als vor , vnd folich verfchreibung vnd verzeichnufs
folt in dann an irer erbfchaft chainen Schaden noch
hindernüfs nicht pringen Er fchickt auch den von
wienn einen entflach brieff, dar Innen würden fy le¬
dig getagt irer gelubd vnd aid damit Sy Im zw feinem
Drittail gepunden waren . Vnd beualh in Nu fürbafer
den Römifchen kaifer als herren vnd landffürften vnd
feine erben als vor berürt ift nu fürbafer für vnd für
gdiorfam vnd gewertig ze fein.

Ruhrica.  Wie die von wienn auf hertzog Sigmunds
entflach brief dem Römifchen kaifer haben gefworen.

Delfelben Iars an fand Vlreichs tag fenndt der
Römifch kaifer gen wienn den hochgeporn vnd die
hochwirdigen fürften, Herrn Ernften des heiligen Rö-
mifchen Reichs kurfürften vnd Hertzogen zu fachfen,
Herren Vlreichen Pifchouen zu paffau Römifchen kantz¬
ier , Herren Vlrichen Pifchouen zu Gurckh , vnd an
der feiner kaiferlichen gnaden Rett , Die namen auf
von Reichen vnd Armen, in der pürck ze Wienn auf
Hertzog Sigmund entflachbrieff, gewondlich gelüb vnd
aid am Sambftag nach Vdalrici , das man In an ftatt
vnd zu hanndenn des kaifers williklichen tett.

Ruhrica. Anno domini Milleßmo quadringenteßmo, ^
Sexagefimo fexto . 14°0

Von der gepurd Hertzog Iohanfen des kaifers Sun.
Delfelben Iars am freitag vor laurentij ift warden

geporn der hochgeporn fürft Hertzog Iohanns des Rö¬
mifchen kaifers fiin, der darnach in feiner Iugent mit
dem tod verlchied am Montag nach Efto michi. An¬
no etc. lxvij°.

Ruhrica.
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